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Busreisen
Entspannt und komfortabel ans Ziel kommen

Kunstvolle Architektur macht
den Besuch historischer Alt-
städte zu einem ästhetischen
Genuss. Eine Städtereise mit
dem Bus ist zudem ein span-
nendes Erlebnis. Denn kom-
petente Reiseleiter verraten
ihren Gästen viele Details aus
der Geschichte und plaudern
amüsante Anekdoten über
die Biographie prominenter
Persönlichkeiten aus. Diese
Zeitreisen in komfortablen
Fahrzeugen sind völlig stress-
frei und ohne nervige Park-
platzsuche. Für die Reise-
gruppen sind bereits die Ti-
sche in hochwertiger Gastro-
nomie reserviert. Und die
Programme lassen neben den
Führungen zu berühmten
Kirchen und Marktplätzen
viel Raum für individuelle
Entdeckungen oder einen
entspannten Schaufenster-
bummel.
Berlin, Dresden, Hamburg
undMünchen gehören zu den
Klassikern der Städtereisen,
die von den Kunden der Bus-
unternehmer innerhalb
Deutschlands immer wieder
gerne gebucht werden. In
den Nachbarländern liegen
Amsterdam, Prag und Wien
ganz oben auf der Beliebt-
heitsskala. Daneben findet
sich in den Katalogen der
Busreiseveranstalter eine
breite Auswahl an großen
und kleinen Städten für ein-
und mehrtägige Touren.

Kunst und Kulinarik
Die beiden Kulturlandschaf-
tenMosel und Oberer Mittel-
rhein begeistern ihre Besu-
cher mit Städten, die in einer
mehr als zweitausendjähri-
gen Geschichte einen großen
Reichtum an Architektur und
Kunst angesammelt haben.
Trier mit der Porta Nigra, der
Konstantinbasilika sowie
dem Dom und der Liebfrau-
enkirche erzählt Geschichten
aus einer Zeit, in der die
Weltmacht Rom einen nach-
haltigen Einfluss auf die deut-
sche Geschichte hatte. Triers

Baudenkmäler aus römischer
Zeit sind seit 1986 UNESCO-
Welterbe.
Auf einer viertägigen Busrei-
se in diese geschichtsträchti-
ge Region machen Gruppen
auch häufig einen Abstecher
nach Koblenz. Markant ragt
das Deutsche Eck mit seinem
37 Meter hohen Kaiser-Wil-
helm-Standbild in die Fluten
und bildet einen markanten
städtebaulichen Akzent. Ein
Spaziergang durch die ro-
mantischen Viertel der Stadt
ist in dieserWeinregion auch
ein kulinarischer Genuss. Die

Überquerung des Rheins mit
der Seilbahn bietet einen ein-
drucksvollen Überblick über
eine der ältesten Städte
Deutschlands mit zahlrei-
chen attraktiven Fotomoti-
ven.

Romantik unter demSter-
nenhimmel
So vielfältig wie die Program-
me der Busreiseveranstalter
ist auch ihr Fuhrpark. Die
Auswahl reicht vom klassifi-
zierten Bus mit großzügiger
Beinfreiheit bis zum Luxus-
Fahrzeug mit Einzelsitzen

und einem Glasdach, durch
das tagsüber die Sonne lacht
und nachts der Mond für ro-
mantische Stimmung sorgt.
Diese hochwertigen Busse
sind an Sternen und dem Zu-
satzprädikat „Superior“ zu
erkennen. Die Gütegemein-
schaft Buskomfort (gbk) ver-
gibt diese Qualitätszeichen
auf der Basis klar definierter
Kriterien, deren Einhaltung
regelmäßig von neutralen
Prüfern wie TÜV oder DE-
KRA kontrolliert werden.
„Seit 50 Jahren leuchten die
Sterne der gbk als authenti-
sches Marketinginstrument
am touristischen Himmel
und bieten anspruchsvollen
Verbrauchern eine wichtige
Orientierung bei derWahl ih-
res Busreiseveranstalters“,
erklärt Hermann Meyering.
„Dieses RAL Gütezeichen
Buskomfort wurde von der
gbk im Laufe ihrer langen Ge-
schichte zwar immer wieder
an die Bedürfnisse der Gäste
und den technischen Fort-
schritt angepasst“, stellt der
Vorsitzende des Verbands
mit Sitz in Böblingen fest.
„Doch das Prinzip, das hinter
diesem System des Verbrau-
cherschutzes steht, ist seit ei-
nem halben Jahrhundert im-
mer das gleiche: Sterne do-
kumentieren Unterschiede
im Komfort und machen da-
mit auch Differenzen im Preis
transparent.“

Stressfreie Zeitreise zu den Römern
Immodernen Reisebuswird der Besuch historischer Altstädte zum entspannten Erlebnis.

Kompetente Reiseleiterinnen verraten ihren Gästen viele Details aus der Geschichte histo-
rischer Altstädte und plaudern amüsante Anekdoten über die Biographie prominenter Per-
sönlichkeiten aus. Foto: Gütegemeinschaft Buskomfort (gbk)

11.5. exkl. Muttertag in Oberbayern inkl.
Muttertagsbuffet in einem 4-Sterne-Hotel
und Schifffahrt

01.08. Bregenzer Festspiele „Freischütz“/
09.08. Seenachtsfest Konstanz ab / bis
Bregenz mit Schiffahrt

5.-7.4. Frühlingsfahrt in die Berge – tolles
Hotel – inkl. vollem Programm / 30.4.-1.5.
Harsch Reisen Blaufahrt – 25 Jahre in
Gomaringen – lassen Sie sich überraschen
/ 11.-13.5. exkl. Muttertag in St. Johann
im Pongau – super Hotel / 15.-17.5. Loth-
ringen / 29.5.-01.06. Berlin inkl. vollem Pro-
gramm / 08.-12.06. Pfingsten in Val di Sole

18.-22.4. Ostern an der holländischen
Nordseeküste – 4-Sterne-Hotel – Alkmaar –
Insel Texel – Tagesausflug Nordland – Fahrt
mit dem Dampfzug und Schiff rund um das
Ijsselmeer / Zusatzreise vom 18.04.-22.4.
Ostern in Südtirol – Ausflug Gardasee –
Konzert in Meransen mit Oswald Sattler und
dem Kastelruther Männerquartett – Ausflug
nach Meran mit Einzug der Haflinger durch
die Meraner Altstadt – Kaffeepause Dorf
Tirol – gutes 3 Plus Hotel im Eisacktal oder
Umgebung – bei alle Osterreisen Anmel-
deschluss 01.04.

Fordern Sie unseren Flyer an

HARSCH-REISEN GmbH & Co. KG
Reisebüro-Omnibusverkehr
Reutlingen / Gomaringen
info@reisebuero-harsch.de
Tel. 07072 923776 o. 015112386967

Kurzreisen
17.-21.04. Ostern an der Côte d`Azur
20.-24.05. Gardasee
01.-04.06. Wilder Kaiser
10.-13.06. Sagenhafter Harz – Brocken
07.-11.07. Salzburger Land – Russbach
13.-17.08. Lago Maggiore
15.-17.08. Weinreise zu Rhein und Nahe
21.-24.08. Bernina- und Glacier Express

Urlaubsreisen
25.-30.05. Ostfriesland mit Meyer-Werft
24.-29.06. Toskana – Lucca – Portovenere
06.-12.07. Nord-Ostsee-Kanal entdecken
20.-25.07. Südtirol – Wandern – Wohlfühlen
30.07.-06.08. Donau – Flusskreuzfahrt
23.-29.08. Stubenbergsee – Steiermark
02.-07.09. Schwerin – Wismar – Lübeck
06.-13.09. Cesenatico – Urlaub am Meer
20.-26.09. Insel Krk – Kroatien
28.09.-06.10. Sardinien
02.-09.11. Bad Füssing – Wellness

Reisen an Muttertag
08.-11.05. Muttertag in den Bergen
10.-11.05. Muttertag im Frankenland
11.05. Höchsten und Bodensee
11.05. Elsass und Colmar
11.05. Schluchsee – Hochschwarzwald
11.05. Überraschung an Muttertag
11.05. Bodenseekreuzfahrt

www.hartmann-reisen.eu
E. Hartmann Reisen OHG
Schönbuchstr. 59
72108 Rottenburg-Oberndorf
Tel. 07073/91500

Städtereisen
22.-26.05. Hamburg – Maritime Metropole
19.-22.06. Prag – die goldene Stadt
01.-04.07. Berlin – Hauptstadterlebnis
24.-27.07. Bautzen und Görlitz
25.-30.08. Wien spezial

Clever
Kombiniert

Diese und weitere
Sonderveröffentlichungen finden Sie auf unserer Webseite sonderthemen.swp.de

Lesen
Sie jetz

t

online

Bleiben Sie im Gespräch –
mit Ihrer Anzeige.

Bonnie hüpft und springt, als
wäre nichts gewesen. Dem
Besuch streicht sie vertrau-
ensvoll um die Beine – und

legt sich auf den Rücken, damit
man ihr denBauch krault. Fürs Foto
kann die fünfjährige Mischlings-
hündin kaum stillstehen, so aufge-
regt ist sie. Und als Theresia Hoff-
mann die Leckerli-Tüte zückt, ist
Bonniewieselflink bei ihr und stellt
sich auf dieHinterläufe, um sich ei-
nen Leckerbissen zu angeln.

Bonnie ist übernBerg
Es erscheint wie einWunder, nach
dem, was Bonnie imDezember er-
litten hatte. Beim Spaziergang mit
ihrer Halterin Theresia Hoffmann
waren zwei freilaufende Schäfer-
hunde auf sie zugestürmt, hatten
dieHündin attackiert und ihr groß-
flächige Bisswunden amHinterteil
und den Hinterläufen zugefügt.
Nur weil Theresia Hoffmann Pfef-
ferspray in der Tasche hatte und
die beiden Schäferhunde damit zu-
rückdrängen konnte, bis der weit
entfernte Besitzer bei seinenHun-
den war, hat Bonnie überlebt, ist
sich dieOberndorferin sicher. Drei
MalwurdeBonnie operiert, immer
wiedermusste nekrotischesGewe-
be entfernt werden. „Aber jetzt“,
sagt Theresia Hoffmann, „ist Bon-
nie übern Berg.“

Für denBesitzer der attackieren-
den Hunde, der in Starzach lebt,
wird der Vorfall strafrechtlich kei-
ne Konsequenzen haben. Es gibt
auch keine offizielle Anordnung
oder Auflagen von Seiten der Poli-
zei oder derGemeinde.Wie in sol-
chen Fällen üblich, hat dieGemein-
de Starzach die Polizeihundefüh-
rerstaffel aus Tübingen mit einer
sogenannten „Inaugenscheinnah-
me“ derTiere beauftragt. Zu deren
Ergebnis teilt die Polizeidirektion
Reutlingen mit: „Dabei wird das

Verhalten eines Tieres überprüft,
in diesem Fall sowohl im häusli-
chen Umfeld als auch im Rahmen
eines Trainings bzw. vonÜbungen
auf einem Hundeplatz. Im Ergeb-
nis ergaben sich keineAuffälligkei-
ten hinsichtlich einer gesteigerten
Aggression.“ Dem Halter der bei-
den Schäferhunde wurde laut Po-
lizei aber „unter anderem empfoh-
len, seinen Hund an einen Maul-
korb zu gewöhnen, um diesen bei
Bedarf zu nutzen. Über die Ertei-
lung etwaiger Auflagen entschei-
det die Behörde (Gemeinde Star-
zach).“

Starzachs Bürgermeister Tho-
mas Noé wiederum sagte dem
TAGBLATT:Nachdemdie Polizei-
hundestaffel dieTiere als unauffäl-
lig eingeschätzt habe, könne das
Ordnungsamt nichts anordnen.
Von den Hunden an sich gehe kei-

neGefahr aus. Zudem sei ihmnicht
bekannt, dass es in Starzach irgend-
welche Vorfälle mit den Hunden
und dessen Halter gegeben habe.

Dass der Hundehalter mit den
Schäferhunden nicht bei Starzach,
sondern bei Oberndorf unterwegs
war, mag daran liegen, dass eines
derTiere bislang bei denEltern des
Mannes lebte und der Sohn es im-
mer wieder auf Gassi-Gänge mit-
nahm. Sowar es seit Dezember bei
Oberndorf zu mehreren Attacken
desHunde-Duos auf andereArtge-
nossen gekommen. Keine indes
ging so schlimm aus wie die Atta-
cke bei Bonnie.

Betroffene warfen dem Hunde-
halter zudem vor, er sei mehrere
hundert Meter von seinen Tieren
weg gewesen und habe seineHun-
de auch aufAufforderung nicht zu-
rückgerufen. Das bleibt am Ende

ohne Folgen. In dem Prozedere
wurden zwar die Tiere einer Art
Wesenstest unterzogen, nicht aber
der Hundehalter.

Seit die Vorfälle öffentlich ge-
machtwurdenunddasTAGBLATT
berichtet hat, hat sich die Lage in
Oberndorf beruhigt: Das unbere-
chenbare Hunde-Menschen-Trio
wurdenichtmehr beimPfaffenberg
gesichtet, berichteteOrtsvorstehe-
rinDianaArnold demTAGBLATT.

Auf der Hut ist man imOrt frei-
lich nach wie vor, die Oberndorfer
trauen dem Frieden nicht. Schon
gibt es die erstenMeldungen in der
Hunde-Community, der Mann sei
jetzt von Oberndorf in Richtung
Seebronn unterwegs.

Starzachs Bürgermeister Tho-
mas Noé findet, die „mediale Auf-
merksamkeit“ habe der Sache nicht
gutgetan und zu einer „Vorverur-

teilung derHunde“ geführt. Noé ist
selbst Hundebesitzer, Oberndorfs
Ortsvorsteherin Diana Arnold im
Übrigen auch. Zu dem Vorfall bei
Oberndorf könne er nichts sagen,
so Noé. „In Starzach waren die
Hunde nicht auffällig.“

EineKonsequenzdürfte derVor-
fall für die Besitzer des Hunde-
Duos dennoch haben:DieTierarzt-
rechnungen summieren sich auf ei-
nen vierstelligen Betrag. Von der
Familie der attackierenden Hunde
hatTheresiaHoffmannnundie Zu-
sage erhalten, dass diese die Tier-
arztkosten übernimmt. Sonst hät-
te Hoffmann diese vor Gericht in
einem Zivilverfahren einklagen
müssen.

Die große Wunde an Bonnies
linker Flanke istmittlerweile zuge-
heilt. Am rechtenHinterlauf ist je-
doch, auch fünf Wochen nach der
Attacke, immer noch eine kreisrun-
de Wunde offen. Deshalb heißt es
auch andiesemTag für Bonnie: An-
treten zum täglichen Verbands-
wechsel.

VorbildlichePatientin
Anfangsmussten Bonnie undThe-
resia Hoffmann täglich zurWund-
kontrolle undWundreinigung zum
Tierarzt. Jetzt, wo allmählich alles
heilt, erledigt Theresia Hoffmann
das zuHause. In den ersten Tagen,
erzählt sie, habe ihr noch eine
Freundin beim Verbandswechsel
geholfen. Jetzt kriegt sie es allein
hin. Auch, weil Bonnie so gut mit-
macht und eine vorbildliche Pa-
tientin ist. „Sie merkt“, sagt Hoff-
mann, „dassman ihr damitwasGu-
tes tut.“

Auf demWohnzimmertisch liegt
schon alles bereit: Desinfektions-
mittel, Pflaster, Schere, Salbe. Ta-
pe-Streifen hat Hoffmann in pas-
sender Länge vorbereitet und an
die Stuhlkante geklebt, um sie

schnell bei der Hand zu haben.
Bonnie hält tapfer still, während
Theresia Hoffmann, mittlerweile
routiniert, dieWunde desinfiziert,
dick mit Jod-Salbe bestreicht, das
Pflaster drüberklebt und das Gan-
ze nochmal mit Tape-Streifen si-
chert.

Kommt noch die schicke Hose.
EineTierarzthelferin auf demAm-
merhof hatte diese Idee: Eine Ba-
by-Trikothose (Größe 92) dient als
Verbandsschutz, damit Bonnie
nicht daran herumknabbert. Wo
dieRute ist, hatHoffmann ein Loch
in den Stoff geschnitten. Die Ho-
senbeine zieht Hoffmann über die
Hinterläufe. Anschließend zieht sie
noch Streifen einer Mullbinde
durchdieHosenaufhänger undbin-
det das Schutz-Höschen am Hun-
degeschirr fest. „Zum ersten Mal,
dass man froh ist, dass Kleidungs-
stücke Aufhänger haben!“, sagt
Hoffmann und lacht. Kaum ist der
letzteHandgriff getan, springt Bon-
nie sofort wieder durch die Woh-
nung – und reibt den Hintern über
den Teppichboden. „Ja, Bonnie, es
juckt“, sagt Hoffmann mit glückli-
chem Unterton. Das sei ein gutes
Zeichen: „Wenn die Wunde juckt,
dann heilt sie.“

Nur„Empfehlungen“ fürdenHalter
Hunde-Attacke Schwerste Verletzungen hatten zwei freilaufende Schäferhunde einer fünfjährigen Mischlingshündin zugefügt. Die
Schäferhunde wurden einer „Inaugenscheinnahme“ unterzogen. Von Angelika Bachmann

Vorbildliche Patientin: Bonnie und Theresia Hoffmann beim Verbandswechsel Fotos: Angelika Bachmann

Schickes Höschen! Eine Baby-
Trikot-Hose dient als Schutz für
den Verband.
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